
REGENSBURG. Der Heiligabend rückt
immer näher, für Christen beginnt da-
mit eine besondere Zeit. Sie feiern an
dem Tag nicht nur die Geburt Jesu –
der Heiligabend steht vor allem für das
Leben. „Gott selbst hat es mit allen
Licht- und Schattenseiten angenom-
men“, sagt Roman Gerl. Zusammen
mit denRegensburgern zieht der Stadt-
dekan am 28. Dezember deshalb durch
die Straßen der Stadt. Die Prozession
für das Leben soll den Menschen Hoff-
nung vermitteln und helfen, für die
Herausforderungen des Lebens Kraft
zu schöpfen.

Dazu sammeln sich die Teilnehmer
um 18 Uhr am Emmeramsplatz, um

sich in einer Lichterprozession auf den
Weg zur Alten Kapelle zu begeben. Da-
mit möchten sie für den Wert des Le-
bens eintreten – vom Anfang bis zum
Tod.

Wasmacht das Leben kostbar?

„Unsere Lebenswelt ist sehr ambiva-
lent geworden“, erklärt Gerl. Einerseits
könnten die Menschen mit Medizin

und Wissenschaft das Leben beherr-
schen. Andererseits würden sie die
Kontrolle verlieren und Angst bekom-
men, sobald etwas Unvorhergesehenes
eintritt. Laut Gerl sehen diese Men-
schen leider oft das „selbstbestimmte
Ende“ als einzige Möglichkeit, einer
ausweglosenSituation zu entfliehen.

Mit der Bittprozession möchte der
Pfarrer zeigen, dass ein Ja zum Leben

besser ist als ein notgedrungenes Nein.
„Uns treibt dabei die Hoffnung an, bes-
sere Lösungswege ergehen zu können,
indem wir uns und vielleicht auch et-
was in Bewegung setzen.“ Ein Schwan-
gerschaftsabbruch oder Selbstmord sei
auch immer ein Hilfeschrei und ein
Aufruf dazu, Begleitungs- und Hilfe-
möglichkeiten für Menschen in hoff-
nungslosen Situationen zu verstärken.
„Wir wollen zeigen, das wir an einen
Gott glauben, der auf der Seite des Le-
bens steht“, erklärt Gerl. „Daher setzen
wir uns als Christen ein, das Leben zu
schützen,wo es bedrohtwird.“

Klinikseelsorger predigt

Prediger des Abends ist Günter Renner.
Der langjährige Klinikseelsorger ist
seit September am Universitätsklini-
kumRegensburg tätig. Bei der Prozessi-
onwird er über die schwierigeGrenzsi-
tuation in der Spitzenmedizin und die
Wünsche Schwerkranker undSterben-
der an ihr Umfeld sprechen.Weiterhin
möchte er zusammenmit den Teilneh-
mern herausfinden, was das Leben
kostbarund lebenswertmacht.

Gläubige pilgern für Hoffnung
RELIGION Stadtdekan Ro-
man Gerl zieht am 28.
Dezembermit Regens-
burgern durch die Alt-
stadt.
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Rund 200 Regensburger nahmen im
vergangenen Jahr teil. FOTO: STEFFEN

„
Wirwollenzeigen,
dasswir aneinen
Gott glauben, der
aufderSeitedes
Lebens steht.“
ROMAN GERL
Stadtdekan

Das Christkind erfreut kleine Patienten
REGENSBURG.Das Christkind des „RomantischenWeihnachtsmarktes auf Schloss Thurn und Taxis“ hat etwas Adventsstimmung zu den jungen Patienten imUni-
versitätsklinikum gebracht. Für die Kinder ist es schwierig, Weihnachten im Krankenhaus zu verbringen. Das Christkind Isabella Hessler verteilte Geschenke und
erfreute die KleinenmitweihnachtlichenGedichten. Die Kinder und Jugendlichen auf der Stationwünschen sich vor allem, schnell wieder gesund zuwerden.Wei-
tereAdventsaktionen, etwamitKinderliedersängerDonikkl, lassendie Patienten für einenkurzenAugenblick alle Sorgenvergessen. FOTO: UKR / KLAUS VÖLCKER

REGENSBURG. Fürstin Gloria über-
reichte den Thurn und Taxis Förder-
preis für die Forstwissenschaft an Dr.
Angela Luciana de Avila. Der Preis ist
mit 6000 Euro dotiert. Die Forscherin
hat mit ihrer Dissertation an der Uni
Freiburg einen wesentlichen Beitrag
zu den wissenschaftlichen Grundla-
gen einer nachhaltigen Regenwald-
Bewirtschaftunggeleistet.

Dr. de Avila zeigt, dass eine Erho-
lung der Baumartenzusammenset-
zung, der Kohlenstoffspeicherung und
der Holzvorräte in 30 Jahren nach se-
lektiver Nutzung und Durchforstung
möglich ist, wenn die Nutzungsinten-
sität nicht ca. 20 Prozent der ursprüng-
lichenBestandsgrundfläche übersteigt.
Die Fürstin und Prof. Michael Suda
vonder TUMünchengratulierten.

WISSENSCHAFT

Fürstin überreicht Förderpreis

Für ihre Forschung wurde Dr. Angela de Avila geehrt. FOTO: CHRISTOPH JOSTEN

REGENSBURG. Die Firma Buresch Si-
cherheitstechnik unterstützt zum ers-
tenMal dieAktionKinderbaum. 16 lie-
bevoll verpackte Geschenke legte Ge-
schäftsführer Andreas Bureschmit sei-
nen Kollegen unter den Kinderbaum.
Die Firma aus Regensburg hat in die-
sem Jahr erstmals auf Geschenke für
Kunden und Mitarbeiter verzichtet
und stattdessen für den sozialen

Zweck gespendet. „Meine Frau kann-
te die AktionKinderbaum schon und
da war der Entschluss schnell ge-
fasst“, sagtAndreas Buresch.

Bürgermeisterin Gertrud Maltz-
Schwarzfischer bedankte sich im Na-
men der Kinder. Ziel der Aktion ist,
dass jedes Kind ein Weihnachtsge-
schenk erhalten soll – auch die, deren
ElternkeinGeldhaben.
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FirmaBuresch spendet fürKinder

Die Firma Buresch überreichte 16 Geschenke. FOTO: STADT, EFFENHAUSER

KUMPFMÜHL. DerKirchenputz vor
Weihnachten findet in St. Theresia am
heutigenMittwochab 9Uhrund inSt.
Wolfgang ammorgigenDonnerstag ab
8Uhr statt.UmzahlreicheMithilfe
wird gebeten.

Lichterrorate schon
amSamstag
KUMPFMÜHL.WeilHeiligabendauf
denviertenAdventssonntag fällt, ist
das Lichterrorate (wie schon inden
Jahren 2000und2007) bereits am
Samstagum6.15Uhr. Es erklingen alt-
bayerischeVolksweisenderVolksmu-
sikgruppenD‘Staad-Lustigenundder
Regensburger Sänger.

Hausgottesdienst
anHeiligabend
KUMPFMÜHL. Für denHausgottes-
dienst anHeiligabend liegenpassende
Texte amSchriftenstandderWolf-
gangskirche aus; siehe auchGotteslob
Nummer26.

Posaunenchor
gestaltet Vesper
KUMPFMÜHL. ZumWeihnachtsfest
bietet Sankt Johannes ein vielfältiges
Gottesdienstprogramm.AnHeilig-
abendum15Uhr feiert PfarrerDr.Kör-
nermit einemTeameinen fröhlichen
Familiengottesdienst. Er ist vor allem
auf die dasChristkind erwartenden
Kinder ausgerichtet.Um17Uhr lädt
PfarrerGöldner zurChristvesper. Sie
wirdvomPosaunenchor St. Johannes
festlichmitgestaltet. PrädikantHof-
mannwirddenHeiligenAbendum22
Uhrmit derChristmette beschließen.
DieserGottesdienstwirdnachden für
vielehektischenundunruhigenTagen
einAngebot sein, zurRuhe zukom-
men.DenGottesdienst amersten Fei-
ertagum10Uhrhält Prädikant Zim-
mer. Erwirdbegleitet vomChor St. Jo-
hannes.DenFestgottesdienst amzwei-
tenFeiertagum10Uhr leitet Pfarrer
Körner.

KURZ NOTIERT

Kirchenputz vor
Weihnachten

REGENSBURG.DieArchitekten vom
PlanungsbüroOmlor-Mehringerha-
bendieneuenRegensburg-Kalender an
denVereinZweites Lebenüberreicht.
DerErlös aus demVerkauf der 80Ex-
emplare geht andenVerein. Seit 2006
unterstützt dasArchitekturbüroOm-
lor-MehringerGmbHmit dieserKalen-
deraktiondenVerein. EdiOmlorund
seinemTeam ist es ein großesAnlie-
gen, denMenschen, die einen Schlag-
anfall oder eine Schädel-Hirnverlet-
zung erlittenhaben, zuhelfen. Schöne
AufnahmenvonHerbert Stolz zeigen
bedeutende Plätze der Stadt.Der Foto-
kalenderkann für 25Euro imCafé
„Zweites Leben“, bei der Touristinfo,
bei Bücher Pustet in der Innenstadt
und imDEZ, bei Presse Franz imDEZ
sowie imCaféMandl gekauftwerden.
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EinKalender für
„Zweites Leben“

Geschäftsführerin Doris Adam (li.)
vom Planungsbüro mit Margit
Adamski und Martina Irrgang von
„Zweites Leben“ FOTO: IRRGANG
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